
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 31 (1909)

Heft: 7

Anhang: Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballen Beilage 3U Hr. 7 fcer Scfytpefeer 5rauert3ettung H- Februar X909

Lettes t>om

3>as dlelieit (Jefu uon ft. 28. garnir, beutfcfje S8e»

arbeitung oon Dr. theol. ft 23artb, SSerlagoonft. 3af)n
in IReuertburg, liegt nun ootlenbet nor itrtë. (Baë ge»
biegene 28er! bat im Verlauf ber Lieferungen reicfjlid)
gehalten, roaë ber 2lnfang nerfprocben hatte. (Ber
tritifd) oeranlagte 2Retifcf) ber (Réunit roirb ba§ prad)=
tige 2Bert mit eben bemfelben ftntereffe unb ©enuê
ftubieren mie berjenige, ber gläubigen ©tnneê alleë auf
fid) einroirfen täfet, roaë alë d)riftlid)e SebenSfpeife
ihre? Çerjenë SBeïmrfnië ftillt. (Baë Seben ftefu ift
bemnad) ein (pauëbud) in beS 28orte§ fdjönjter 23e»

beutung. 2llt unb ftung fann barauë fdjbpfen, roa§
eë in ftillen ©tunbeu ber Sammlung fuctjt. (Ber(Brucf
befriebigt auch alte 2lugen unb bie ftQuftration (100
Kunftblätter uad) 2Ber!en jeitgenöffifdjer SEReifter) bieten
eine befonbere 2lugenmeibe. 28er baë fd)bne 9Qerï ju
einem Dftergefchen! beftimmt — unb eë ift su biefem
3roecf mie gefchaffen, fann baëfelbe big 31.3Jtärs nod)
Sum Subffriptiongpreig, bie Sieferung su ftr- l-25 er»
halten. (Ber Sabenpreig ift ftr. 2. — für bie Sieferung.

li'Élifd)t (Orünmiß nljäljl k\\ itmti
neo] SCTÎit fleinen praftifdjeu (Bingen uerrnag man Orb»
mtng su fdjaffen unb auf bie (Bauer ftreube su madjen.
(Biefe ftatfache macht fid) gaits befonberë- fühlbar in
unferem (Baljeim, roo buret) bie teuren 2Boh)roerf)citt-
niffe bebingt, ber (Raunt un§ immer färglid)er juge»

meffen roirb. (Berührt eg ja bod) gans eigenartig, in
ben alten ißatrisier» unb ©ürgerhäufern su fehen, roie
behaglich breit man fid) früher machen tonnte, roie groh
bie (Räume roaren unb rote reichlich fie ben 33erooijnern
Sur Verfügung ftanben 2luch bie 23auernljäufer roiefen
unbenutste Sammern auf, roo mau jebergeit ©äfte auf»
nehmen tonnte. (Bas ift nun alleg anberg geroorben.
(Deute muh fosufagen jeberntattn fich einfdjränten itn
(Raum, roaë bag häugltdje Sehen feinegroegg gemüt»
lieber mad)t, benn roo eg eng ift, ba ftöftt matt fid).
Sefonberë fühlbar mad)t fich biefe (Snge, roettn babei
boef) ein jebeë feine Siebhabereiett pflegen unb fid) mit
feinen Sachen fo umgeben möchte, bap er fie cor 2lugen
haben unb fich baran freuen tann, ohne suerft Schränte
ttttb Schubtaben öffnen unb Schachteln auëpacfen ju
mitffen. 3um ftanfapfel ift s.33. fdjon oielfach ber Santmel»
eifer geroorben, ber tletne (Binge fammelt unb fidjtet,
ohne ben nötigen (Raunt su habe»- biefe fortlaufenb
eingehenben Kleinigîeiten paffenb ittttersubringen. So
ift eg sum SBeifpiel mit bett 3lnfid)t§tarten, bie je länger
fe mehr burch bie (Betätigung oott Künftlerljänben ein
S3ilbungëntittel für baë Sc£)önbeitggefühl unb fünft»
lerifcheë (8erftänbni§ barftelleit. Çteutsutage tarnt e§

ftd) auch ber 2lrme leiften, fid) burch baë SRtttel ber
2[nfid)tëfarte eine ©emälbefammlung in feinem be»

fdjränften £>eim ansttlegett unb ba§ fd)önt)eit§burftige
aiuge baran ju fättigeit in bett fttrsen 2lugenblicfen,
bie ihm sur ©rholung sugemeffett finb. (Ber roenigett
(Räume quetfehenbe @nge beeinträchtigt aber aud) biefen
©eitttft. (Benn ©tagerett, Sfonfolett, 2Banbborbe unb
(Rippe=3:ifd)d)en gibt eë hier nidjt, roo matt feine Schäle
attëbreiten tonnte. Sinb ja im gut bürgerlichen §aufe

bie (Brahtftänber, »ftäcfjer u. bergl., bie mit Sorten
üoUbeftecft nirgettbë feften Stanb haben unb bie 2Bänbe
nerunsieren, bie SSersroeiflung ber üielbefcEjäftigten, orb»
ttenben Saugfrau. Unoerljâltniêmâfjig belaftet haben
biefe Sdjauftettftücte ntrgenbë feften Staub; fie legen
fich uat unb bie einseinen Karten fallen beftänbig
herattg. 2lud) baë 2lbftäuben ift fo unangenehm, roeil
man auë SRangel ait 3eit bie einseinen Stüde nid)t
mit bem Suche nom Staub befreien fann, fonbern ber
Staub muh mit bem fteberroifd) abgeroebelt roerbeit,
tnobei ber i)äfilid)e ®aft fich immer roieber aufë neue
ttieberlaffen tann. 2lHen biefen Unannehmlid)feiten
hat bie ©infüfjrung beê 21nf{d)t«tarten=©ammelra|men§
abgeholfen. Sehr gefchidt auëgebadjt, bient ber (Rahmen,
ber hoch ober quer gefteHt, auch an bie 2Banb gehängt
roerben tann, sur îlufnaljme non ca. 250 2lnfid)t§farten
unb sum 2luëftellen beëjenigen beliebigen Stûdeë, baë
man fich befonberë nor 2lugen halten möchte. 2luf
biefe 2Beife, nach unb nach nach SEBaljl unb Stimmung
einzeln su @efid)te gebracht, geroinnt jebe einsetne Karte
aufterorbentlid) an 2Bert. (Ber hübfdje Sammelrahmen
ift in ber ©röfie non 22 auf 17 ©entimeter sum greife
non ftr. 1. 75 in jebem guten tßapeteriegefdjäft su er»

halten. Sollte ber 2trtifel aber bort nicht gerabe nor»
rätig fein, fo genügt eine Kartenmitteilung an bie ©r»
pebition biefeê (Blattei, um bie 23eftetlung su über»
mittein.

734] 3« ©htm ber reellen @efd)âftëroelt fei tonftatiert,
bah biefe nur bie ed)te §eublumenfeife n. ©rolid) führt_

Zur gefl. Beachtung.
luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht tiefugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben

•»>

11.'>'.)) Gesucht:
Tochter Stelle

fi\r eine 18-jälirige
in eine bürgerliche Fn-

milie zur Stütze der Hausfrau, wo sie
das Kochen erlernen könnte. Familiäre
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H B1159.

Gesucht:

Haushälterin
I15i] zu Privatfamilie in Chur. Einige
Bildung ist erwünscht wegen Anleitung

schulpflichtiger Kinder. Anmeldungen

unter Chiffre N 338 Ch an
Haasenstain A Vogler, Chur.

Vine Braut mit schönen Vorkennt-
» nissen in sämtlichen Hausarbeiten
sucht Stellung in gutem Hause, wo
sie unter freundlicher Anleitung der
praktisch bewährten Hausfrau sich
auf allen einschlägigen Gebieten noch
weiter ausbilden könnte. Verfügbare
Zeil die Monate März und April. Kein
Honoraranspruch aber auch keine
Vergütung für die Lehrgelegenheit.
Beste Referenzen stehen z. Verfügung.
Gefl Offerten unter Chiffre H 1117

befördert die Expedition. (1117

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (bei Neuchâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [1098

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 2227 N)

Pensionat.
1124] Zu Ostern können noch 2 junge
Mädchen Aufnahme linden.
Sehr gute Verpflegung.

Grosser, schattiger Garten.
Mlles. Krieger, Fahgs 111

Neuchâtel.

/Z/sr/? //7 cz/Ze/7 /Jp of/f^zrer?.
Parfumerregeschaffen c/ncf Oroquener? |ff

VoÄ'WeirtigKcp
%r!eih teine°ep
honen,>i »
Pforten Teifn/

.Heutedasbeste Mittel zur Erreichung
leinersammetweichen,2artenHautf

7° 1r mitjugendfrischem Aussehen, mlcv

oto
CD

Töchter-Pension Montfleuri
Neuveville bei Neuchâtel.

1155] Gründliches Studium der französischen Sprache, Literatur, Musik,
Handarbeiten. Auf Wunsch: Kochen. Gute Nahrung, angenehmes Familienleben;
grosser, schattiger Garten. Es würden auch Waisen zur Erziehung
angenommen. Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. (H 2472 N)

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in bei Grandson.

Zunge Tochter
deutsch und französisch sprechend,
wünscht Stelle als Office-Gouvernante,
Büffetdame oder I. Lingère. Tüchtig
in allen Stellungen. Offerten unter
Chiffre C H 1126 befördert die
Expedition des Blattes. (1126

Cine Tochter von 22 Jahren, welche
w die Hausgeschäfte versteht, im
Kochen gut eingeführl und im Nähen
ziemlich bewandert ist, sucht Stolle
bei einer achtbaren Herrschaft. Die
Suchende hat drei Jahre in einem
bessern Hause gedient lind verfügt
über Zeugnisse und Beferenzen. Gefl.
Offerten sind an die Expedition
erbeten unter Chiffre M C F V1096.

Töchter-Institut
Villa fanehita, üngano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

Gegründet 1870. Gegründet 1870.
1151] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte
zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch. 1719 Q.) Mme. Ray-Moser.

Für besseres Schuhwerk verwende man hei Schnee
Hochglanzfett

von Sntter-Kranss .V Cie., Oberhofen. 11067

Feasiosat is jsues Ii
Mlle. Fallet [1152

Peseux p. Neuchâtel.
Prospektus et renseignements

à disposition.

Pensionat f. junge Mädchen
(H 2260 N) Mlle. SOHENKER [1102

Auvernler-Neuchätel.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

mû..
s,' iuJ

Preis Fr.l30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C2 o BERN

?öchter-?ensiotiat
Villa Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung: Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung: Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Massige Preise. (H 2423 N) [1125

Frau Notar Wuithier.

TÖCHTER-INSTITUT
CHAPELLE ob Moudon.

1107] Gründl. Erlernung der französischen und englischen Sprache; Musik,
Zuschneiden, Schneiderei, Glätterei und Küche. Sorgfältige Erziehung. Sehr
gesunde Lage. Aussicht auf die Alpen. Prospekte und Referenzen.
(H 20,469 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter-Pensionat Jobin-Bücher
in St-Blaise bei Neuchâtel.

Gegründet 1880. (H2269N)
1103] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserem Familien-Pensionat.

Gründliches Studium der französischen Sprache. Auf Wunsch:
Haushaltungslehre, Kochen, Handarbeiten, Handels fâcher, Schreibmaschine,
Englisch, Musik. Reichliche Nahrung. Angenehmes Familienleben. Gewissenhafte
Ueberwachung. Gesunde Gegend. Garten. Massige Preise. Beste Referenzen
und Prospekte zu Diensten. Mesdames Jobin.

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französ. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quinche, Besitzer.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauenzeitung N Februar

Neues vom Büchermarkt.

Das Eleven Aesu von F. W, Farrar, deutsche
Bearbeitung von Dr idsoì F Barth, Verlag von F. Zahn
in Neuenburg, liegt nun vollendet vor uns. Das
gediegene Werk hat im Verlauf der Lieferungen reichlich
gehalten, was der Anfang versprochen hatte. Der
kritisch veranlagte Mensch der Neuzeit wird das prächtige

Werk mit eben demselben Interesse und Genuß
studieren wie derjenige, der gläubigen Sinnes alles auf
sich einwirken läßt, was als christliche Lebensspeise
ihres Herzens Bedürfnis stillt. Das Leben Jesu ist
demnach ein Hausbuch in des Wortes schönster
Bedeutung. Alt und Jung kann daraus schöpfen, was
es in stillen Stunden der Sammlung sucht. Der Druck
befriedigt auch alte Augen und die Illustration (100
Kunstblätter nach Werken zeitgenössischer Meister) bieten
eine besondere Augenweide. Wer das schöne Werk zu
einem Ostergeschenk bestimmt — und es ist zu diesem
Zweck wie geschaffen, kann dasselbe bis 31. März noch
zum Subskriptionspreis, die Lieferung zu Fr. 1.25
erhalten. Der Ladenpreis ist Fr. 2. — für die Lieferung.

DMA AMU erhöht öen AM.
"°°s Mit kleinen praktischen Dingen vermag man
Ordnung zu schaffen und auf die Dauer Freude zu machen.
Diese Tatsache macht sich ganz besonders fühlbar in
unserem Daheim, wo durch die teuren Wohnverhältnisse

bedingt, der Raum nns immer kärglicher zuge¬

messen wird. Berührt es ja doch ganz eigenartig, in
den alten Patrizier- und Bürgerhäusern zu sehen, wie
behaglich breit man sich früher machen konnte, wie groß
die Räume waren und wie reichlich sie den Bewohnern
zur Verfügung standen Auch die Bauernhäuser wiesen
unbenutzte Kammern auf, wo man jederzeit Gäste
aufnehmen konnte. Das ist nun alles anders geworden.
Hente muß sozusagen jedermann sich einschränken im
Raum, was das häusliche Leben keineswegs gemütlicher

macht, denn wo es eng ist, da stößt man sich.
Besonders fühlbar macht sich diese Enge, wenn dabei
doch ein jedes seine Liebhabereien pflegen und sich mit
seinen Sachen so umgeben möchte, daß er sie vor Augen
haben und sich daran freuen kann, ohne zuerst Schränke
und Schubladen öffnen und Schachteln auspacken zu
müssen. Zum Zankapfel ist z.B. schon vielfach der Sammeleifer

geworden, der kleine Dinge sammelt und sichtet,
ohne den nötigen Raum zu haben, diese fortlaufend
eingehenden Kleinigkeiten passend unterzubringen. So
ist es zum Beispiel mit den Ansichtskarten, die je länger
je mehr durch die Bethätigung von Künstlerhänden ein
Bildungsmittel für das Schönheitsgefühl und
künstlerisches Verständnis darstellen. Heutzutage kann es
sich auch der Arme leisten, sich durch das Mittel der
Ansichtskarte eine Gemäldesammlung in seinem
beschränkten Heim anzulegen und das schönheitsdurstige
Auge daran zu sättigen in den kurzen Augenblicken,
die ihm zur Erholung zugemessen sind. Der wenigen
Räume quetschende Enge beeinträchtigt aber auch diesen
Genuß. Denn Etageren, Konsolen, Wandborde und
Nippe-Tischchen gibt es hier nicht, wo man seine Schätze
ausbreiten könnte. Sind ja im gut bürgerlichen Hause

die Drahtständer, -Fächer u. dergl., die mit Karten
vollbesteckt nirgends festen Stand haben und die Wände
verunzieren, die Verzweiflung der vielbeschäftigten,
ordnenden Hausfrau. Unverhältnismäßig belastet haben
diese Schaustellstücke nirgends festen Stand; sie legen
sich um und die einzelnen Karten fallen beständig
heraus. Auch das Abstäuben ist so unangenehm, weil
man aus Mangel an Zeit die einzelnen Stücke nicht
mit dem Tuche vom Staub befreien kann, sondern der
Staub muß mit dem Federwisch abgewedelt werden,
wobei der häßliche Gast sich immer wieder aufs neue
niederlassen kann. Allen diesen Unannehmlichkeiten
hat die Einführung des Ansichtskarten-Sammelrahmens
abgeholfen. Sehr geschickt ausgedacht, dient der Rahmen,
der hoch oder quer gestellt, auch an die Wand gehängt
werden kann, zur Aufnahme von ca. 250 Ansichtskarten
und zum Ausstellen desjenigen beliebigen Stückes, das
man sich besonders vor Augen halten möchte. Auf
diese Weise, nach und nach nach Wahl und Stimmung
einzeln zu Gesichte gebracht, gewinnt jede einzelne Karte
außerordentlich an Wert. Der hübsche Sammelrahmen
ist in der Größe von 22 auf 17 Centimeter zum Preise
von Fr. 1. 75 in jedem guten Papeteriegeschäft zu
erhalten. Sollte der Artikel aber dort nicht gerade
vorrätig sein, so genügt eine Kartenmitteilung an die
Expedition dieses Blattes, um die Bestellung zu
übermitteln.

734s Zu Ehre« der reellen Geschäftswelt sei konstatiert,
daß diese nur die echte Heublumenseife v. Grolich führt.

<»>

//Ö9) Kosucstt.
Doest/er 5/g//o

/'t/r eine /8-/astrt//r
tu rtue stt/rc/rrttrste sta-

n/ttte rur .Rutrr cker //«///./rau. /va />tr
ckcv. /larste« rr/rruru stäuu/r stauu/tärr
//estauck/uuA /vtrck stostrn/ stastu var//r-
ro^eu. t?//er/eu un/rr Ostt//re // S t/SS.

//54s ru prtvat/au/tttr tu Ostur. st'tuu/e
//ttcku/u/ t/ck er/vüu/ivstt /vegvu /iutet-
tu/n/ xcstu/p/tst'/cku/er Xtuckrr. An/net-
ckuupru unter Ostt//re /V SÄS tst au

//aason»/«/» <ü ist,A/or, t/st»r.

4?tnr /traut mtt scstcinen Vor/ceunt-
V utssen tu sä/ntttcsteu st/ausarbetten
xurstt st'tr/tuuc/ tu Aute/N st/ause, tvo
z/r unter /revuck/tcster /IntettunA cker
/ua/cttzcst ste/västrteu //aus/bau stet/
au/ alte// etuzcsttÜAtAeu destteteu uarst
/vetter «uzstt/ckeu tcciuute. per/ÜAstare
/kett ctte 4/oua/e 4/tirc unct ,4/utt. //et//
//onorarauz/irucst aber auc// tcetue
l'e//////////// /ur //te D>e//r</ete</en//ett.
öezte /te/ereureu /.teste// r. lstr/üc///u//
t?e/t O/ser/en uuter OsttFre // ?t/7 ste

/arckert ckte àpecktttou. s/t/7

Iöctitekpen8ionst
Ume. 0. klano-kvurnlsr

Vnvssivn (vki üeuedätkl)
Orcll. Lrlsrnnng àsr t'ran^. Lpracke.

8orgkültigs pllsgs. stamilienlestsn.
Prospekt. Lests keksren^sn. s1093

preis Pr. 1000.— jährlich. G ZZZ? ü)

psnsionst.
1124s KIu Ostern können noch 2 junge
NlZi«1«tivi» ìiitii» lim«
Lehr gute Vsrptlsgung.

drosser, schattiger darken.
IHIIv». Uniegei», pahgs III

lileuvkâîsl.

stousn.^S'T'^./ W

^lleutsäzz veste öiilteieu/hcrelcdvo^
^emetsammetweietzelh^steatiautf

"70 Mmi^ugen/jsi-isctiem ^ussetiL/i.î'to^

<2-
k>^

c»

löcliiei'-k'enZion ànisteuri
bei lleuebâtel.

1155) Ortincklietzes Ktucliuin àsr kran^ösiselisn Lpracks, kitsrutur, ölusik, Hsncl-
ardsiten. /4nk Wunseli: ^.netzen. Oute HàrnnK, anKenetzmos Familienleben;
Krasser, sebaktiKsr darken. Ds rviircksn anest 4Vaissn ^ur birüisstunK anKe-
noininsn. Röksrsnxön nncl Prospekte skssten /,n Diensten. (D 2472 st()

?0àkr-?kll8Ì0Nt K^-Kl08ei'
IN dei Kfanlizon.

c/eutsest i/u/t /ranrostsest s/zreesteuct,
/vuuscstt Ktet/e a/s O//tce-t?o//vernaute,
/t///setct///ue ocke/' /. sttuaère. Z't/ostt/A
tu at/eu 5tett/tuAeu. OFerteu unter
Ostt//re t? // //SS be/circkert ctte à/ie-
cttt/'ou ctes //tat/es. s//Lt»

^tuc Toost/ar vou 22 /«streu, u/etcsteî c/te //ausIesestä/te verstestt, tu/
stlocsteu yut e/UAe/ustrt uuct tm /Västen
r tem t test ste/vanctert tst, »»est/ L/s//a
stet etuer acsttstaren //errscsta/t. Ote
5uesteucte stat ctret /astre tu etuem
stesseru //«use g-ecttent uuck ve//ÜAt
über ^euAntsse unct /te/erenreu. t/e/t.
O/serteu stuck an ckte à/ieckttton er-
steten unter Ostt//re stf S f >t /SSS.

löczdtsr-lDLMut

Vills ssuMz. Lvgsnli.
1057s ölocksrn einKsriosttetss vsnsionat
in praobtvollsr Daxe, ausKecksbnte
darken- unà DarkanIaKsn. Dixl. Dsstr-
sträkte. Lpravbvn, Nnsik, Dausstalt.

Illuskr. Drospestk Diensten.

dssriir/cksk ISDO. Ltssriir/cksb ISDV.
1151s könnte naeb Ostern rvisàsr neue IWKlinKö ^nr DrlsrnunK cker kran^ös.
Lpraosts anknestmen. drnnàliestsr Ilntsrr/estt. Damilisnlsbsn. DrrnässiKts
vrsise. Nnsik, DnKlisest, Italienisch, Nalen. Lests Lsksren^sn nncl Prospekts
sin Diensten. ?ür nüstsre àskunkt svenàs man siost ckirskt an
(Lost. 1719 (Z.) lînzstklo^l i

Iiessvrv» 8vl»nl»veà vei,v«n<1<! m»ii I»«t Geknev

v«» î^ntîvr-ûraiiss <Ziv., «dvrliokeii. l10k7

kàl llî jîM à
Zlllv. wallet (NS2

p. lileuvkâtel.
Lrospektus st renseignements

à àisposition.

pensionsî Zunge »tlSiivk««
;II SZS0 D NUs. >1102

^civornlsr-iqeucîtiâîsl.
Prospekts nncl Rsksrsn^sn ^n Diensten.

îUK
s

i'i'eiî fk.lLl) - iidiwll «MM

â c° « KLlîK

7öekter-?ensionst
Vîl>s Osninen, ^eseux-lleueliâtel.
I. Abteilung: IVissensvtiastlivtie öil/Iung. II. Abteilung: «ausbaltungs- un/i Itoob-

Kur», feinste kranrösiseke küeke. 8praostsn. Nnsik. Nalen. Dennis, drüncklicst
tran^ösisck. Nocksrner Xomkort. Nassigs Lrsiss. (L 2423 (1125

ob ZVlouàon.
1107s drünckl. Lrlsrnung clsr kran^ösisostsn nncl englischen Sprache; Nnsik,
^nschnsiàsn, Lchnsiclsrsi, dlättsrsi nncl Xucks. Korgkâltigs krxiestung. Lehr
gssnncks Lage. Aussicht ant clis 4Ipsn. Prospekts unà Lst'srenösn.
D 20,469 D) 41 i»e.

Màr-?M8ioiiât Miii-Uà
in 8i-KIaîss be! I^euebâisl.

«ec/rüncket /«M. (N 2269 X)
1103s àungs Döchtsr stnàsn krsunàlichs Entnahme in unserem familien-pen-
sionaì. krüniilivkes Ltuliîum àsr kran^ösischsn Sprache. /4uk 4Vunsch: Dans-
haltungslshre, Xochsn, Danàarbsitsn, Lanàels tacher, LctirsibMaschine,
Englisch, Nnsik. Neivklivks k/aßrung. /tngsnshmss familienleden. dervissenstatts
llsbercvachung. dssunàs dsgsnà. darken, ßlässige preise. Leste L,eksrsn?sn
unà Prospekts 2n Diensten.

Xnaben-In8titut G bsàlzsàle
lZIo8-Iîou8seau, l!i'088iei' b. kileuenbu/g (Irsiià 8àl/).

dsgrlinàst 1859. (2825 8) 1156 Direktor: HI. lìuincke, Lssit^sr.
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Goldseife Schuler kann ich nur loben, [825

I
Ich nah' sie zur Lieblingsseife erhoben.
Und wenn ich fünf Stücke davon verwendet,
Wird mir ein hübsches Geschenk gespendet.

^SvtefÜafSen her "glebaftfion.

in ülur ganj wenig 3Tlenfd)en wirb e§ oergönnt fein if»re Neigung
ju befragen, wenn eine Arbeit oor un§ liegt, fie mufj eben getan werben.

^tteuubttdie Arferin in 3». ^Jlatürtxcf) ift e§ unfere ^3flict)t auf bie ®efunb=
heit ja achten, both macijt e§ einen feljr peniblen ©inbrucf, wenn ber SDlann bie

fleiniidjen 9lücfftd)ten auf feine ©efunbfjeit jum ®öfcen be§ Çaufei macf)t, oor bem

jeberjeit angebetet werben mufi. (Sin fold) felbftfüd)tige§, ttjrannifcfjeä unb babei fo
tleinlid)e§ ©ebafjten reist junt, 933iberfprnct) ; öa§ bäudtidje Seben entbehrt ber
®emütlidbfeit unb ba§ 3lnfef)en be§ SSaterS leibet bei ben Knaben. SEBir würben
3f)nen raten, biefe in eine pon freiem ®eifte getragene, nacf) tjpgieinifdjen ®runb=
fä^ett ftramnt geleitete ©rjieljungöanftalt ju geben, wo fie unter gefunben iüter§=
genoffen bei ®afeini fi<h freuen tonnen. SHe SJläbdjen werben fid) ef)er in bie
gegebenen Sierljältniffe finben, bodj müffen Sie and) bet biefen bafür forgen, baft
fie unter bem liqpodjonbrifdjen SBefen bei Sßateri nid)t iljren tinblidjen ^rotjfinn
einbüßen müffen.

Jipredjct in SS. @§ tann in ber Çitse bei ®efed)tei wofjl oortomnien, bafs
ein über bie ©renjen ber @ad)lid)!eit gefjenbed SBort auêgefprodjen wirb. 3m
f<hriftlict)en Sluibrucf mufj aber ber ©tift bie SBogenlinie torrigieren. ®ai ÜBortfpiel
mag nod) fo gut fein, ei mufj unterbrüctt werben, wenn baburd) ein ei)rent)after
©tanb, weldjer in feiner SBeife mit ber grage oerflodjten ift, fid) beleibigt fütjten tann.

Äumanitns. 2Benn immer möglich follen 3h" fad)lid)en 3luifübrungen jur
Sleröffentlidjung gelangen. $a wir ben biefer füubri! jugewiefenen fRaum nidjt
ini tlngemeffene auibebnen bürfen, müffen mir ©ie um®ebutb bitten.

fSnltüßefe. ®ie bereiti erfdpenenen Antworten geigen 3h"en' p" man
fadjUd) etwai rid)tig fteHen tann unb foil. 3b" gebarnifdjte 5ßf)ilipptfa würbe aber
gerabe bai bemeifen, wai ©ie entfräften wollen. 3ur erfolgreichen SSerteibigerin
eignen ©ie fid) nidjt.

®h0crif}'cttc Ü5e&anh«t.
abutter fein beifit : Kleine ältemjüge bören unb teidjte gierjfcfyläpe, fcfjarb

äugig werben wie ein !£ier bei SSBalbei für ade ©efabren, mutig fein im ©tiüen
wie fein lauter äRann in SBaffen, fdjaffen mit allem SBlut, bai einem gegeben
ift, über ficf) Ijinauêmadjfen in allen gäbtgfeiten bei Söadjeni, §ungerni, Siebeni
unb §anbelni, oor ädern aber ©orgen.

ÜRutter fein beifit: 3" ©orgen glücflid) fein, ©ine edjte aflutter ift mebr
ali ein Sßater. $od) gibt ei aud) ©ben, in benen alte bie mütterlichen Qnftinfte
unb 2BiUen«äufjerungen oielmebr bem Slater eignen ali ber aflutter. Unb bie 3"«
nimmt biei gebanfenloi unb bebaglid) bin, als märe bai ber natürliche 8auf ber ®inge.

*
* *

®er 3flenfd) oerliert leicbt fid) felbft, wenn er bie Quoerfidjt auf ein gebeib=

lidjei SBirfen oerliert. 8"®«-
*

* *
2öer feiner Qeit immer fo oorauieilt, täglich ben 3"tum ooit geftern frei=

mütig abfd)wört unb mit unoerjagtem ©ifer bie SBabrheit oon morgen fucf)t, gilt
leicht ali djaraftertoi. ©in unermüblicfjer ©ud)er unb Sferfünber fann bennod) eine
einheitliche, in fld) gefaxte îperfônlictjfeit fein, ©r braucht bann auch fei"« @d)eu

ju haben, fid) begeiftert an bai gfrembe bi"5"8eben, weil er ficher ift, fief) felbft
immer getreu ju bleiben, fein eigenei 3d) nie babei ju oerlieren.

1158] Herr Dr. med. Catliomas,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

PT Als billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
hacken Ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen.

(50% Ersparnis!)
Büchsen zu brutto 2V2 kg Fr. 4.50,

ca. 5 kg Fr. 8.80 frei gegen
Nachnahme, grössere Mengen billiger,

liefert
0. Boll-Villiger, St. Gallen

Hauptniederlage für die Schweiz.

Fir Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Berner-
Iieinwand zu Hemden, Leintüchern,
Eissenbezügen, Hand-, Tisch- n. Kttchen-
tnchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
sohönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1079
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeh.

Ueber 65,000
Waschmaschinen S,m,
1056] sind bis Ende 1908 in Betrieb
gekommen. Allein echt zu haben bei

H. Saurwein, Weinfelden
mech. Werkstätte od. dessen Vertreter.

Klint, irische Eissied-Bstter

liefert gut und billig [529

Otto Am8tad i» Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist fiir die Adresse notwendig.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte ""m'y
\ sind stets willkommene, nützliche Hochzeits- /\ und Festgeschenke. Verlangen Sie Gratis- /\ Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildungen) /

\E. Lelclil-Meyer & Cle., Luzern, T"#2/

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des
personnes qui se servent de
la CRÈME SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigenden
Einfluss auf die Haut, sobald
man als Toilettencream täglich
CRÈME SIMON anwendet.

Schweizer ?rsuen-2e!tung — Lìâtter kür clen kâusUcben Kreis

Kolàssiks Lvdulvr kann ick nur Isbsu, ss23

î
led àb' sis zur Iiisklinsssssiks vrkobsn.
Unà venu ick küuk Ltückv àavon vsrvsnàst,
XVirà mir à kübscdvs ksscksnk ^sspsnàvt.

HSriefKasten der Wedaktion.

Leser in A. Nur ganz wenig Menschen wird es vergönnt sein ihre Neigung
zu befragen, wenn eine Arbeit vor uns liegt, sie muß eben getan werde».

Areundliche Leserin in W. Natürlich ist es unsere Pflicht auf die Gesundheit

zu achten, doch macht es einen sehr peniblen Eindruck, wenn der Mann die
kleinlichen Rücksichten auf seine Gesundheit zum Götzen des Hauses macht, vor dem

jederzeit angebetet werden muß. Ein solch selbstsüchtiges, tyrannisches und dabei so

kleinliches Gebühren reizt zum. Widerspruch; bas häusliche Leben entbehrt der
Gemütlichkeit und das Ansehen des Vaters leidet bei den Knaben. Wir würden
Ihnen raten, diese in eine von freiem Geiste getragene, nach hygieinischen Grundsätzen

stramm geleitete Erziehungsanstalt zu geben, wo sie unter gesunden
Altersgenossen des Daseins sich freuen können. Die Mädchen werden sich eher in die
gegebenen Verhältnisse finden, doch müssen Sie auch bei diesen dafür sorgen, daß
sie unter dem hypochondrischen Wesen des Baters nicht ihren kindlichen Frohsinn
einbüßen müssen.

Sprecher in M. Es kann in der Hitze des Gefechtes wohl vorkommen, daß
ein über die Grenzen der Sachlichkeit gehendes Wort ausgesprochen wird. Im
schriftlichen Ausdruck muß aber der Stift die Bogenlinie korrigieren. Das Wortspiel
mag noch so gut sein, es muß unterdrückt werden, wenn dadurch ein ehrenhafter
Stand, welcher in keiner Weise mit der Frage verflochten ist, sich beleidigt fühlen kann.

Kumanitas. Wenn immer möglich sollen Ihre sachlichen Ausführungen zur
Veröffentlichung gelangen. Da wir den dieser Rubrik zugewiesenen Raum nicht
ins Ungemessene ausdehnen dürfen, müssen wir Sie umGeduld bitten.

Kntrüflete. Die bereits erschienenen Antworten zeigen Ihnen, wie man
sachlich etwas richtig stellen kann und soll. Ihre geharnischte Philippika würde aber
gerade das beweisen, was Sie entkräften wollen. Zur erfolgreichen Verteidigerin
eignen Sie sich nicht.

Abgerissene Gedanken.
Mutter sein heißt: Kleine Atemzüge hören und leichte Herzschläge, scharfäugig

werden wie ein Tier des Waldes für alle Gefahren, mutig sein im Stillen
wie kein lauter Mann in Waffen, schaffen mit allem Blut, das einem gegeben
ist, über sich hinauswachsen in allen Fähigkeiten des Wachens, Hungerns, Liebens
und Handelns, vor allem aber Sorgen.

Mutter sein heißt: In Sorgen glücklich sein. Eine echte Mutter ist mehr
als ein Vater. Doch gibt es auch Ehen, in denen alle die mütterlichen Instinkte
und Willensäußerungen vielmehr dem Vater eignen als der Mutter. Und die Frau
nimmt dies gedankenlos und behaglich hin, als wäre das der natürliche Lauf der Dinge.

Der Mensch verliert leicht sich selbst, wenn er die Zuversicht auf ein gedeihliches

Wirken verliert. àst Zahn.

Wer seiner Zeit immer so vorauseilt, täglich den Irrtum von gestern
freimütig abschwört und mit unverzagtem Eifer die Wahrheit von morgen sucht, gilt
leicht als charakterlos. Ein unermüdlicher Sucher und Verkünder kann dennoch eine
einheitliche, in sich gefaßte Persönlichkeit sein. Er braucht dann auch keine Scheu
zu haben, sich begeistert an das Fremde hinzugeben, weil er sicher ist, sich selbst
immer getreu zu bleiben, sein eigenes Ich nie dabei zu verlieren.

1133s Herr Or. msà.
8d. Oallen, scbreibt in „Bis Niions
àss Maxens":

MM" KIs billigen unll guten Lrsati
àer Xukbuttsr rum kecken, brüten unll
kacken let

^>fïzeomsnn's

?àbutter
Sill reillss MllîSllkktt

ru smpssklon.

<s«°/o
Lücbssn au brutto 2's kx ?r, 4.30,

ea. S kx ?r. 8.30 krsi xexsn àeb-
nabme, grössere Menxsn billiger,

liefert

v. lîuU-VillissLk', 8t. kalten
blauptnieàsrlage kür öle 8cln«eir.

Wà à km!
1072^ Verlangen 8is bei Ausbleiben
unà sonstigen 8törunxsn bestimmter
Vorxänxs Brospekt oà àirskr
unser neues, unscbâàlicbes, àratlicb
empkoblenss, sslir srfolxrsicliss Mittel
à 4 ?r. Oarantiert grösste Mskretlcn.
St. Ittns I-sdoi-stoi-ium, Ztii-ick,
Seuiniinst«»», Bostk. 13104.

Lorner-
au Bemàon, Iisinttloksro,

Nssonbvaitxsn, llanà-, lisvb- u. Xiicbon-
tüvbsrn, Servietten, lllasvbvntiiolrvrn,
?six- càor Lrottiiebsrn unà

Sslblsio,
stärkster, naturvcllsnsr IllstÄ«»

kür Männer nnà Xnabsn, in
svkänstor, rsicbstor àsvakl bemustert
krivaton umxsbenà s1079

àlà tîxgllx, f'sdnllililt ill klbikilkkleli.

îàUvkvn vs,ooo
Màsediiiôll
1036s sincl bis Bnàs 1903 in Betrieb
xskommsu. Allein eebt au babsn bei

N VV t iiitolcktn
meek. iVerkstätte oà. àsssen Vertreter.

à, ikilàî Wij-Iitt»
liefert sut und billig ^529

Stto àstaà !» Sillli»ri«il, II»t»r«i»lil»».

„Otto" ist kUr sie ^srosss notvensis-

der „gekxvei^. k^ranen-^eitnns^ xverden auf
Verlausen svrne sratis n. franko susvsandz

>îj!îì88!v silderne Uiill nlivm Vk^llböfte

Ke8teellk uni! Isfeigefstk
X sinà stets willkommene, nütalicbs Aoebaeits- /
X unà ?ostxssvbsnko. Vsrlanxsn 8is Oraiis- /
X klatalox (ca. 1230 pbotoxr. -^bbilclunAsn) /
Xk.telclil-Mm L tie.,

I^iN kiss st Is kroià àss
knutss nltituàss n'ont aucuns
intlusncs sur l'sxiàsrnis clss

psrsounss qui ss ssrvsnt às
In «znàms SIIS0PI xour Isur
toilstte zournniisrs.

vsr scìinrks I^oràosìwinà unà
lis Xàlts in Arüsssrsn Nödsu
blsidsn okns scIiààiFSnâsn
Lintluss auk àis Haut, sobnlà
man als loilsttsncrsam täMck
ONàlllS SIMON anrvsnàst.
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ôes $pred?faafe.
,JlMf 3tr«9« 10 212: Qn ber jßfanne auf ben @iebc=

punft gebrad)te§ Oet uerliert feinen feinen ©efdjmacî.
93rennöl !ann man auf biefe SBeife flüffig erhalten.
©ute§ ©peifeöl bagegen, ba§ um fo leidster ftodtt, je
feinet e§ ift, f)ält man im 2Btttter in einem roavmen
SRaum ober man roärmt ba« gutn ©ebraud) notroenbige
im Sßafferbab auf. sr.®.

<Suf 3ttage 10 213 : Kleine Kinber finb aujjerorbent»
ltd) fenfibel. 93ott fd)lid)ter §erjen§güte werben fie
fofort eingenommen. Könnten bie fleinen ®inger
fpredjen unb it)ren ©mpfinbungen richtigen 3luSbrudl
geben, fo mürbe man mit SBefdjämung erfahren, roie
roenig ber erwadjfene Sötenfd) in ber $fpd)e be§ Kitt»
be§ fid) auêtennt. Sin Kinbdjen, ba§ frembet, foU
man möglid)ft fid) felber überlaffen ; man halte fjrembe
ab, ftch mit ihm gu befaffen, nehme fcheinbar gar feine
Stotis non ihm. 9Jlan roirb babei wahrnehmen, bah
ba§ Heine ®ing auf $iftang feine aufmerffamen 93e»

obadjtungen macht unb nach u"b nach au§ fid) felber
gang gemütlich werben würbe. 9Jtit aufgeregtem, bif=
tatorifdjem SBefen erreicht man bei einem Kinbdjen
biefer 9lrt unb biefeé garten 3llter§ gar nid)t§ unb ein
93ater, ber meint, mit Schlägen ba§ Kinb „oernünftig"
gu machen, ber bemeift, bah w }um ©rgiefjer itidjt
taugt. Sin jebe§ junge 2ier locft man mit greunb»
üdjfeit unb fdjmeicfjelnben $önen, warum nicht aud)
ein Kinb, beffen Seele nod) fein SSewuhtfein hat.

® ®.

jtuf 3frage 10213: Sin fed)§ SDtonat alteö Kinb»
d)en ift oorerft nur mit Siebe gu behanbeln; Strafe

oerfdjlimmert ben 3uftanb, in ben bie meiften Kinber
einmal geraten, entmeber früher ober fpäter. ißuh=
frau unb 3lu§läufer finb Oer Kleinen befannte ifSerfonen,
gepuijte, auf Söefuch fommenbe ®amen, unbefannt unb
nidjt feiten fdjrecfhafte Srfcheinungen, befonbers wenn
biefelben mit einbringlidjer Stimme, tauten 8lu3rufen
unb Küffen ba§ „fühe fleine ©efdjöpf" in allen !£on=
arten bewunbern unb womöglich nod) auf ben 3lrm
nehmen wollen. 2Bie foU ber 93erftanb eine§ fed)«
SDtonat alten KinbeS bie§ begreifen! 2Bol)l aber wirb
e§ fid) naturgemäh gegen ba§ Ungewohnte wehren mit
Schreien unb Strampeln, pören Sie alfo lieber nicht
auf bie feljr unangebrachten Semerfungen ber liebeng»
würbigen SBefannten unb laffen Sie, wenn SBefudjer
fommen, Q[f)r Kinbdjen ba, wo eg hingehört, in feinem
Settdjen ober Sagen ganj unbehelligt liegen. Sg
wirb babei weber 3eid)en non 93efeffenf)eit, nod) ©eifteö»
franfheit äuhern unb weber Sie nod) 3hre ©etannte
werben Urfadje finben, fid) ju ärgern.

Sine SJottoräfrau.

Jluf ^rage 10 213: Sin 93ater, ber bem fed)§=
monatigen Kinb Schläge gibt, um bagfelbe ju beruhigen,
wenn eg fdjreit, geigt fid) fo unoerftänbig, bah ich mid)

$evjäumcn ®te uid)t 316

wenn Sie oon iguften, ôalëwef), Seifet:
feit ober fKadjentatarrf befallen' finb,
fofort eine Spachtel Spbert»Tabletten
ber ©olbenen 2lpot£jele in Safel gu laufen.
®iefelben helfen gut unb ftcijer.

£fn aßen Slpot&etcn gr. 1 •

aud) oor ihm fürchten würbe, öier ntuh bie ßeit
©efferung bringen unb gwar lange 3e'G manche Ktn»
ber oerlieren bag gremben erft, wenn fie in bie Sdjute
gehen, ohne bah man an ©eiftegfranfheit benlt. Qngmifdjett
gebe man bem Kinbdjen fo oiel wie möglich nad), um
eg nicht noch mehr aufguregen. gc. sh. in ».

^üt? SuugeuïrttnTe.
Ueber ba§ in letter geit fo oiel befprodjene oon

£>errn ®r. geljrlin in Sdjaffhaufen entbecfte Çiftofan
fchreibt bag 3fnftitut für pathalogifdje Ülnatomie ber
Königl. Uninerfität Satania unterm 26. gebruar 1908
an ben Srfinber:

Pladj aHebem gereiht e« unb gum 93ergnügen, Whiten
aufrichtig gu gratulieren, bah e£ Jbtten gelungen ift, ein

foldje« Heilmittel hergufteüen, tnelche« mit leichter Hin»

wenbharfeit eine fiebere unb bauernbe SBirfuna bereinigt,
fhihofan barf mit ruhigem ©etniffen, nach Urfadje tnie

äßirfuitg, alb bag befte, toirffamfle unb geeignctfle SKittel
gegen bie Sungentuberfulofe begegnet werben.

©efonberö auffaüenb ift, wie fdjneü fid) bag 3lug=
fehen ber Patienten änbert. $ie blaffe fränflic^e [Jarbe
oerfchwinbet fdjon nach wenigen Soeben, ber Körper
erhält ein frifdjeg, gefunöcg 3lu§fehen unb ber ißatient
fühlt wieber neue 2lrbeit§= unb Sebengluft. [868

giflofan ift nirgenbg offen nach 31t a h ober ©ewicht,
fonbern nur in Driginalflafd)en gum greife oon 4 gr.
in aipotljefen oorrätig. So e§ nicht erhältlich ift,
menbe man fid) an bie ipiffofamgabrif, ©djaffhaufen,
9H)eimitwi 74.

Tut Kervöse und Kerzleidende
gibt es kein bekömmlicheres tägliches Getränk als Kathreiners
Malzkaffee. Er bietet vollen Kaffeegenuss, ohne jedoch
aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er enthält
keine schädlichen Stoffe. [988

Kathreiners Malzkaffee ist ein selbständiges Genussmittel
und liefert ohne jeden weitern Zusatz das vorzüglichste
Kaffeegetränk.

In 18 Jahren bewährt und täglich von Millionen
getrunken. Allein echt in den bekannten verschlossenen
Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Yür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilotte-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Jnserafe
für alle Zeitungen der Welt
beförd. billigst u. täglich die

Union-
Reclane
Luzern

Annoncen-Expedition
Allein konzess. Propaganda-Bureau

des Schweiz. Hotelier-Vereins

Agenturen

an allen grössern

933] Plätzen. (0« 15071p.)

Fachmännische und gewissenhafte
Ausarbeitung aller,

auch der kleinsten Annoncen.
Empfehlung der geeignetsten und

zugkräftigsten Zeltungen etc.
Kostenfreie Lieferung wirkungs¬

voller Klischee-Entwürfe.
Gewährung höchster Rabatte.

Kostenlose Beförderung aller ein¬

lautender Offer'.briete.
Geschmackvoll« Klischees zum

Selbstkostenpreis

Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus der wrsttMi SchwGizeriselign Mehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.
Vorzüglichstes Volksnahrangsmittel

schmackhaft, nahrhaft und billig.
In Jeder Spezerel-Handlung zu beziehen.

Ch. Waschanstalt und UerfiuW
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

0. Walter-Obrecht s

FABRIK MARKE.

ist der Beste Hornkamm
FOr Haarpflege und Frisur

Ueberall erhäiHich

912] Die (H 5472 Z)

mira reise Seife „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife
schädlichen Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/o
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffc 4

Jtnr garantiert
folibe ptare.

Jgllnftr. jtatalng
gratis unb frattfo

entf). 400 Slrtilel 5.93
»V.

r 9lrbeiterfdjubt, gart. 7.80'
2Jlann§ ©djnürftiefel

fefjr ftart 9.
SWanuö » ©djnitrftiefel

elegant mtt Sappen 9.40
grauen'Sßnntoffeln 2.—
grauen ®tf)nürfftefel

fet)r ftart 6.40
grauen »©djmirftiefel

elegant mtt Happen 7.20
Knaben- unb ïètbter-

febuhe Mo. 20-29 .14.20
mo. 30-S5 5.20

Serfanb gegen Ütatfjnafime.
Streng reeUe fflebtenung.

Sranto Umtauft bei
Btdjttmffcn.
®egr. 188«.

|CT5

CD
-1Mellin's

Nahrung
gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für
Säuglinge, Kinder und Kranke.

Aerztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

N
CD

Jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Binf. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., wo
nicht, direkt von V. Ëhrsam-
Jetzer, Paulstr. 12 u, Zurich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.

CD
CO

CO*
CD
CO

o

Scbvveker Brauen-Leitung Blätter kür den bàusUcben Kreis

Fortsetzung öes Sprechfaats.
Auf Krage 10 212: In der Pfanne auf den Siedepunkt

gebrachtes Oel verliert seinen feinen Geschmack.
Brennöl kann man auf diese Weise flüssig erhallen.
Gutes Speiseöl dagegen, das um so leichter stockt, je
feiner es ist, hält man im Winter in einem warmen
Raum oder man wärmt das zum Gebrauch notwendige
im Wasserbad auf. N.G.

Aus Krage 10 213 : Kleine Kinder sind außerordentlich
sensibel. Von schlichter Herzensgüte werden sie

sofort eingenommen. Könnten die kleinen Dinger
sprechen und ihren Empfindungen richtigen Ausdruck
geben, so würde man mit Beschämung erfahren, wie
wenig der erwachsene Mensch in der Psyche des Kindes

sich auskennt. Ein Kindchen, das fremdet, soll
man möglichst sich selber überlassen ; man halte Fremde
ab, sich mit ihm zu befassen, nehme scheinbar gar keine
Notiz von ihm. Man wird dabei wahrnehmen, daß
das kleine Ding auf Distanz seine aufmerksamen
Beobachtungen macht und nach und nach aus stch selber
ganz gemütlich werden würde. Mit aufgeregtem,
diktatorischem Wesen erreicht man bei einem Kindchen
dieser Art und dieses zarten Alters gar nichts und ein
Vater, der meint, mit Schlägen das Kind „vernünftig"
zu machen, der beweist, daß er zum Erzieher nicht
taugt. Ein jedes junge Tier lockt man mit Freundlichkeit

und schmeichelnden Tönen, warum nicht auch
ein Kind, dessen Seele noch kein Bewußtsein hat.

D H.

Auf Krage 10 213: Ein sechs Monat altes Kindchen

ist vorerst nur mit Liebe zu behandeln; Strafe

verschlimmert den Zustand, in den die meisten Kinder
einmal geraten, entweder früher oder später. Putzfrau

und Ausläufer sind der Kleinen bekannte Personen,
geputzte, auf Besuch kommende Damen, unbekannt und
nicht selten schreckhafte Erscheinungen, besonders wenn
dieselben mit eindringlicher Stimme, lauten Ausrufen
und Küssen das „süße kleine Geschöpf" in allen
Tonarten bewundern und womöglich noch auf den Arm
nehmen wollen. Wie soll der Verstand eines sechs
Monat alten Kindes dies begreifen! Wohl aber wird
es stch naturgemäß gegen das Ungewohnte wehren mit
Schreien und Strampeln. Hören Sie also lieber nicht
auf die sehr unangebrachten Bemerkungen der
liebenswürdigen Bekannten und lassen Sie, wenn Besucher
kommen, Ihr Kindchen da, wo es hingehört, in seinem
Bettchen oder Wagen ganz unbehelligt liegen. Es
wird dabei weder Zeichen von Besessenheit, noch
Geisteskrankheit äußern und weder Sie noch Ihre Bekannte
werden Ursache finden, sich zu ärgern.

Eine Doktorssrau.

Auf Krage 10 213: Ein Vater, der dem sechs-
monatigen Kind Schläge gibt, um dasselbe zu beruhigen,
wenn es schreit, zeigt sich so unverständig, daß ich mich

Versäumen Sie nicht ^
wenn Sie von Husten, Halsweh, Heiserkeit

oder Rachenkatarrh befallen sind,
sofort eine Schachtel Wybert-Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel zu kaufen.
Dieselben helfen gut und sicher.

In allen Apotheken Fr» 1» — »

auch vor ihm fürchten würde. Hier muß die Zeit
Besserung bringen und zwar lange Zeit; manche Kinder

verlieren das Fremden erst, wenn sie in die Schule
gehen, ohne daß man an Geisteskrankheit denkt. Inzwischen
gebe man dem Kindchen so viel wie möglich nach, um
es nicht noch mehr aufzuregen. Fr. M. in B.

Für Lungenkranke.
Ueber das in letzter Zeit so viel besprochene von

Herrn Dr. Fehrlin in Schaffhausen entdeckte Histo san
schreibt das Institut für pathologische Anatomie der
Königl. Universität Catania unterm 26. Februar 1908
an den Erfinder:

Nach alledcm gereicht es uns zum Vergnügen, Ihnen
aufrichtig zu gratulieren, daß es Ihnen gelungen ist, ein
solches Heilmittel herzustellen, welches mit leichter
Anwendbarkeit eine sichere und dauernde Wirkung »ereinigt.
Histosan darf mit ruhigem Gewissen, nach Ursache wie
Wirkung, als das beste, wirksamste und geeignetste Mittel
gegen die Lungentuberkulose bezeichnet werden.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blaffe kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust. s368

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

Für Ttervôse unâ Neràiàenâe
gibt os kein ffoköwmlioffei-os tnglieffos Oeti'nnk sis Kntffràoi's
lVlàkntîee. Kr biotot vollen Xnffeogenuss, offne jsdoeff nul-
anregen oder sonstwie nnektsilig ?u wirken, denn er snìffnlt
keine seffàdlicffen Ltoff's. s988

Kntffreiners Nàkatkee ist ein selbständiges Osnussmittel
uncl liefert offne jeden weitern Kusnt? «lns vor^üglieffste
Knffeegvtränk.

In 18 .Indien bewskrt und tägliek von Nillionon ge-
trunken. Allein eefft in den bekannten vsrsefflossenen l'n-
keten wit dem Lildnis des ?knrrers Kneipp und der ffirwn
Kntffreiners Uàkntfee-ffnffriksn.

Für «.so Franken
versenden franko gegen Kachuaffme

là S lia. ff. loiliM ffbisll ffeîien
(va. 60—70 lsiofftbeschädigts Ltücks
der feinsten Doilette-Lsifen). slvbS
Herrmann à Lo Wiodikon-Aüriek.

àmliî
für alle Leitungen dor Wolt
bvkörd. billigst u.tâglivk dis

lliliion-
llsels^v
I^uisrn

àMkn-expMloil
dllsin konrvsz. propagancla-siurssu

des 8cbwà llotolIor-VorsIns

ügontUI'SN

an allen gi'össsi'n

933s Plätzen. ss«IM?p.>

kaclimlinniscks »ml gswissenhaite
äusardoltung allor,

auvk «ter blolnston knnoncsn.
Empfehlung «lor gsoignotston un à

rugkrâttlgston 2sltungsn otv.
Kostenfreie biokorung «Irkungs-

voiler Kllsckoo-llntwllrto.
llvwLtirunx bäciistor lladstto.

Kostenlose gotîîritorimx allor ein-
lautomlor Oller.briete.

Lvsctimaobvoll» Kllseliees?um
Selbstkostenpreis

feinst gefösleles

VorllUglivkstes VolksnadrungsmiNsI
nski>til»kì uud billig.

lg jecigf Lpszvi-si.Handlung zu dsiislisn

làw. VàM à NMà
lerlinden 5 Lo. vorm. ii. liintermekter

09s »^UNivK.
<lolt«»tss, dost oingorioktstss kosokâii diosor vrsnoffo.

4^rc>rrix>îs sczrß-kälttjgsrs ra « Irrerri^ vafprä^s
Sssotrsiâsrrs k>rsi«o. «SU Qrstts^SatisaKtslpsoteurrg.

Eilinien - Dépôts in allen grösseren Ltadtsn und Orten der Leffwei?.

0. W<ll.rsn-Vseccar s

912j (D 5472

à làê Äs „à à"
ist garantiert frei von allen der Leise schad-
livffen 8nbstan2sn und enthält das Naximum
an nützlichen Ltotksn. Die extra reine Leite
„«II« verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/o
auf dein Cswicht der verwendeten Leite.

Klan hüte sich vor Nachahmungen, deren
ölarlrvn ^sknliohkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Däpot bei

loan llstorwalilor, im klolvksle, 8t. «allen.

Drrfandffa«»
W.IK. VlîSK

-z Trittligasse -z

Mur garantiert
solide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Kr

s Arbeiterschuhe. starr 7. so'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.
Manns - Schnürstiefel

elegani mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2 —
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter- ^schuhe No. âa-sa .^4.20" No. so-ss 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpassen.

Gegr. 188«.

I-rz

ec>
-1

gänrliok frei von Ltärkvmekl, daher die
leichtverdaulichste Kahruog kür Läng-
lings, Kinder und Kranke.

rVsr?tIivb empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

UllMllsis „lip llisi"
Uodorkooken von ftsilek, sowie 55'

«v

^sgiiekes Anbrennen von 8pelsen
susgesokiosson. 862

Link. Haiiàads.. kiorripli^.
Apparat., kein IIvdorwaetisQ 6 er
Zpsisori mokr. Loâ-

v. staatl. 2^11-
stalteQ, privaten vto. ZZrdältl. in
dvss- Ûausàaltiuosssvsod'à, wo
niât, âiràt von V. ûàrs».»»-

?»uisìr. 12 u, Sttrtek V.
Prospekte nod ^vagvissv gratis na«! krank«.

cv
c«

e?
cv
c/z
cv



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Huf gtrage 10 214: Wan fcf)reibt an ade feine
Söetannte unb uerfudjt e§ mit 3eitutig§inferaten. $a§
jroeite ober brüte Worgenblatt ber „g-ranffurter 3^1=
tung" enthält täglid) ein paar Tmfcenb offene Steden
tn ®entfd)lanb. @in ÇaupterforberniS ift, baf) man fid)
nid)t entmutigen läjü, menn man fid) längere 3e't
oljne (Srfolg bemüht. llebrigeni fcbeint mir, baff in
ber ©djroei) eber Sebrermangel berrfc^t, fo baf! eine
älnftedung and) obne eigentliche ©eminarbitbung er=

bältlid) fein fodte. an, m »
Huf 3irage 10 214 : ©enn ber junge Wann baupt»

fäd)Iich nad) einem ÇauSlebrerpoften im 3lu§lanb trad)=
tet, fo benutzt er am beften ben Slnjeigenteü biefe§ ober
jene§ groben 3eitung§blatte§, ba§ bouptfädjlicb non
ber begüterten Klaffe gelefen roirb. 3n ber ©djrceg
mub er faum lang auf S3erufung unb 3lnftedung
marten, menu er bei ben 6rjiebung§bepartement§ einiger
gröberer Kantone unter Slnfübrung ber nötigen SSelege

feinen SBunfd) jur Kenntnis bringt. ®er adgemeine
Sebrermangel roirb ibm günftig fein. $. §.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Huf 3frage 10 215 : Wait fodte benfen, bab bie in |

einem §aufe roobnenben §auioorftänbe fich in 2lb= I

roefenbeit be§ ^>au§eigentümer§ über bie §anbbabung
ber 6au§orbnung einigen roürben. ©enn aud) Ieidjt
gu begreifen ift, bab eine §au§frau, bie ihre ange=
fangene 3öäfct)e in ber ©afcbfücbe bat, nicht gern ben
©djlüffet ju biefem ®elab ju jebermannë SBenubung
ftecfen ober bangen labt, fo fodte bod) am 3lbenb jeber
Familie im §au§ jur Kenntnis gebrad)t fein, roer ben

Scjblüffel über STtacht in Serroabrung bat. ®er @d)lüffel
mübte inroenbig am ifßfoften ber betreffenben Slbfcblub5
türe aufgehängt fein, fo bab int SebarfSfad fein auf»
regenbeS @ud)en nötig roäre. @§ mübte ganj auSge-
fd)loffen fein, bab ber ©d)lüffel auber ba§ §au§ ge=
geben ober genommen roürbe. ©er jutet}t bie ©afdp
füdje oerläbt unb ben ©djlüffel über Stacht in S3er»

roafjrung nimmt, ber übernimmt bamit aud) bie Skr=
antroortung für bie jroecfbienlidje SSebanblung non
geuer unb ©affer. Sluf biefe ©eife roürbe ba§ Sßflidjü
gefübl beim éinjelnen peroecft unb gefchärft. SJon
ber gleichen ©eite roieberbolt begangene Stacbläffigfeiten

Trauen und ülädcben
nur eine Stimme über bie angenehme, fiebere, äuoer=
läffige unb abfolut unfchäblidje ©irfung ber edjten
Slpotbefer Düdjarb SSranbtS ©hroeijerpiden bei Sßev=

ftopfung gibt. Wan gebe baber fein ©elb nicht für
unroirtfame, oft fdjäbli^e Wittel au§. ©d)ad)tel mit
©tiquette „©eifjeS Kreuj im roten fffelbe" unb Stamen§=

jug ,,9tid). S3ranbt" ju 3-r. 1.25 in ben Slpotbefen. [1162

roürben bie Setreffenben be§ Stentes als ©d)lüffel=
beroabrer )u amten, oerluftig madjen. ©o eine foldje
©elbftregierung aus irgenb einem ®runb nicht burc
geführt werben fann, mühte ber §auSbefit;er um ®r=

nenitung eines mit beftimmten SSefugniffen auSgerüfteten
SSerroalterS angegangen roerben. $. §.

Huf tirage 10 215: .Qu einen richtigen Wietoer*
trag gehören genaue SSeftimmungen über bie ßauS'
fd)lüffel unb über ben Bugang jum Hauptbahnen ber
©afferleitung unb ber ©aSleitung; meinetroegen mag
ber ©cfjtüffel an einem beftimmten Drt aufgehängt
roerben. ©te rooden Sie fich beÜen bei einem S3raitb=
auSbrnch, ober einem Cecf in ber Hauptleitung?

St. !l». in ®.

SIBgmßene (Seôan&en.
®ie meiften finb ber Siebe fähig, boeb nicht für

bie Konfequenjen reif. ».

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tischgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1043

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

BunUgbt-Beife
wirb au§ ftreng geprüftem, ebelftem 3tot)material ^ergefteHt!
Sfyre Qualität ift bafjer immer juberlaffig bie befte! fie

für ade ^meefe, wo e§ fid) um einroanbfreie fReinlicpfeit Ijanbelt,

geeignet ift. üermenben Millionen fpauêfrauen feben (Stanbeè

nur biefe Seife!

Aerztlich
empfohlen JSrosia

Das beste aller
Haasmittel (jegen

Husten und Heiserkeit, sobr
angenehm von sicherer Wirkung
In Vi Flasche 2 Fr., '/, Flasche Fr. 1.10

Das Gesündeste, Bekömmlichste
zum Frühstück.
In Carions und Gläsern

250 Gr. 50 Cts.
500 Gr.

Fenchel-Honig
1121] (Ile 147 a) Erhältlich in allen Spezereihandlungen.

MÜTTER
& KIND

(Sämtliche Artikel 8

1086] für die J
Wöchnerin- u.

Kinder-Pflege
linden Sie in grösster Auswahl im

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G. |

„ Sasel. Oavus. St. Gallen. Genève. Zürich.
Preisliste. Freiestr. Platz u. Dorf Corraterio llraniastr.

Rosalin gibt sofort natilrUoh rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

„ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.5© diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563] gegen Nachnahme
Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Jtein siebUtig gidotter-Creme.
1005] ist die

Sidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich!

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908-

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
25 Cts. und Fr. 1.—. Bestes und
billigstes Mittel gegen Hautkrankheiten
und um spröde u. rissige Haut wieder
geschmeidig und glänzend zu machen.
Ausgezeichnet gegen Wundsein der
Kinder. Wo noch keine Depots, erhältlich
durch die Fabrik J. Burkhalter, Bern.

Modernstes Waschmittel

Perplex
Wäschf-Reinigt-Bleichr von selbst.

C m
WÈ

M

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

VckvveiZier ?rauen-2eitung — vìàtter kür âen kàusìicben Kreis

Aus Krage 10 214: Man schreibt an alle seine
Bekannte und versucht es mit Zeitungsinseraten. Das
zweite oder dritte Morgenblatt der „Frankfurter
Zeitung" enthält täglich ein paar Dutzend offene Stellen
in Deutschland. Ein Haupterfordernis ist, daß man sich

nicht entmutigen läßt, wenn man sich längere Zeit
ohne Erfolg bemüht. Uebrigens scheint mir, daß in
der Schweiz eher Lehrermangel herrscht, so daß eine
Anstellung auch ohne eigentliche Seminarbildung
erhältlich sein sollte. gr. M. w »

Aus Krage 10 214: Wenn der junge Mann
hauptsächlich nach einem Hauslehrerposten im Ausland trachtet,

so benutzt er am besten den Anzeigenteil dieses oder
jenes großen Zeitungsblattes, das hauptsächlich von
der begüterten Klasse gelesen wird. In der Schweiz
muß er kaum lang auf Berufung und Anstellung
warten, wenn er bei den Erziehungsdepartements einiger
größerer Kantone unter Anführung der nötigen Belege
seinen Wunsch zur Kenntnis bringt. Der allgemeine
Lehrermangel wird ihm günstig sein. D.H.

^ipsn-ß/Iiioli-ß/Isdi

veste Klntler-biakrunx.
Ois öüokss fr. 1.30.

Aus Krage 10 2IS : Man sollte denken, daß die in j

einem Hause wohnenden Hausvorstände sich in Ab- l

Wesenheit des Hauseigentümers über die Handhabung
der Hausordnung einigen würden. Wenn auch leicht
zu begreifen ist, daß eine Hausfrau, die ihre
angefangene Wäsche in der Waschküche hat, nicht gern den
Schlüssel zu diesem Gelaß zu jedermanns Benutzung
stecken oder hängen läßt, so sollte doch am Abend jeder
Familie im Haus zur Kenntnis gebracht sein, wer den
Schlüssel über Nacht in Verwahrung hat. Der Schlüssel
müßte inwendig am Pfosten der betreffenden Abschlußtüre

aufgehängt sein, so daß im Bedarfsfall kein
aufregendes Suchen nötig wäre. Es müßte ganz
ausgeschloffen sein, daß der Schlüssel außer das Haus
gegeben oder genommen würde. Wer zuletzt die Waschküche

verläßt und den Schlüssel über Nacht in
Verwahrung nimmt, der übernimmt damit auch die
Verantwortung für die zweckdienliche Behandlung von
Feuer und Wasser. Auf diese Weise würde das Pflichtgefühl

beim Einzelnen geweckt und geschärft. Bon
der gleichen Seite wiederholt begangene Nachlässigkeiten

stauen unä Mieden
nur eine Stimme über die angenehme, sichere,
zuverlässige und absolut unschädliche Wirkung der echten
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen bei
Verstopfung gibt. Man gebe daher sein Geld nicht für
unwirksame, oft schädliche Mittel aus. Schachtel mit
Etiquette „Weißes Kreuz im roten Felde" und Namenszug

„Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s1162

würden die Betreffenden des Rechtes als Schlüffel-
bewahrer zu amten, verlustig machen. Wo eine solche
Selbstregierung aus irgend einem Grund nicht
durchgeführt werden kann, müßte der Hausbesitzer um
Ernennung eines mit bestimmten Befugnissen ausgerüsteten
Verwalters angegangen werden. D. H.

Auf Krage 1V21S- In einen richtigen Mietvertrag

gehören genaue Bestimmungen über die
Hausschlüssel und über den Zugang zum Haupthahnen der
Wasserleitung und der Gasleitung; meinetwegen mag
der Schlüssel an einem bestimmten Ort aufgehängt
werden. Wie wollen Sie sich helfe» bei einem
Brandausbruch, oder einem Leck in der Hauptleitung

Sr. M. tu B.

Abgerissene Geöanken.
Die meisten sind der Liebe fähig, doch nicht für

die Konsequenzen reif. ».

In ckoppsttsr Oinsiobt
sinà àis altcobolkrsisn
5V sins tVlsüsn ckas bests
Disotisstränlc kür Oami
lien. Lis snttisbsn cksr

ülotvvsncki^üsit, clis
Linàsr vom Osnuss

ckss Disobxvsinss ausxu-
sotckissssn, unâ sis bücken einen àsKlsiob xsKsn
ckis bäuÜK 2u sixvsissrsiobsn Lpsissn unssrsr Dickst,
xvorauk ibr bobsr Kssunckbsitlistisr Wert bsrubt.

Drinkt bei Disck
Acklcokolkreie

Weins teilen!

8unligkt-6eife
wird aus streust geprüftem, edelstem Rohmaterial hergestellt!

Ihre Qualität ist daher immer zuverlässig die beste! Da sie

für alle Zwecke, wo es sich um einwandfreie Reinlichkeit handelt,

geeignet ist. verwenden Millionen Hausfrauen jeden Standes

nur diese Seife! -

Oax bexle a/stck'

//uuxmicks/ l/LASN
1/ux/eu uuck lle/xer/cs//, soà/-
a/»Fono/>m /on à/ioror tt0>1cuuA
/n V> DVuxs/ie /<>., >/,. àxà-Dr. 1.10

Oux Lexünckexle, à/commckc/ixle
rum D>ü1i.stüä.
/?! Lm'/oux unck li/ckxrru

S5» 6r. 50 tckx.

500 10'.

1121s (lie U7 z) m acksu Hsersrei/iaucklii/iAim.

fLämtlisbs àtitcsl
I0S6s "zkür ckis

V/öeknerin- ü.

Kinà-^îlege
»»île« 8ie >o gconlec itiisniiii im

8siiiMzge8i!liàsi llsiizmsnn k. K. î

„ Sosei. »»«is. 8t. Koiln. 8eà. köckoii.

rkkîîllîlî. krsissti. eist» u. vork voirstsri« lln>m»»ti.

kosslïn zidt sokort llàMrliok rosizo (iksìokìskàrkv. Tsms Solmiill ko
ckoranìiort unsivktdsro, unsoàScllivdo Lnvonâuns.

^ gvdaoNtot, 1 5»dr roiodona, à ?r. 4.S« àkroì vorsonciod
llvsetrlion gvsonutrt. sgzz sozon n»oiin»kivv

á <Zi. TValtsrsbaetìstr. 1, 1^.

Fà Liedling Liàà'Lreme.
1005s ist ckis

Aàà'Keise!
(Ovbt in rotsr OaetcunK ?u 75 Ots. psr
àtilotc), xvsil sis auob xväbrsnck àsr
lcaitsn ckabrss^sit àis Haut rsrt unct

«sivii srbattst. Lis Toilette- unà kacks-
ssike nnsntbsbrtiob!

Lknvn-Vîplom mîî golllenei» liileilsiille, ITVL.

Orâparat ans Oubnsrsi psr Ooss 2U
25 lits. unà b'r. 1.—. Osstss unà bit-
ÜKstss Nittöl KSKSN vauticranlctieitsn
uuck um spröcks u. rissiKS Laut xvisàsr
KSsobmsiàiZ uuck Klân2snck 2U masbsn.
Lus^s^sisbnst KSKSN TVunàssin àsr
Lincksr. Vo nook keine vepots, orßäitliok
liuroß lliv Fabrik t. kurkkàr, Lern.

^äsciit lieiiiigtbleickt von zeldst.

M
s

«

öeeiien die zicli

einàsuleo!
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